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Die Besprechungen der beiden Baiser
im Großen Hauptquartier.

Ausbau und Vertiefung des Sundes
der Mittelmächte.

W. T.-B. Berlin, 13. Mai. (Amtlich. Drahtbericht.) Der
Kaiser von Österreich  und König von Ungarn bat am
12. Mai dem deutschen Kaiser im Grasten Hauptquartier einen
Besuch abgestattet. In der Begleitung Kaiser Karls bc^
fandrn sich außer dem persönlichen Gefolge Seiner Majestät
der Minister des Äußern Graf Burian,  der Chef des Gene¬
ralstabs Frhr. v. Arz und der Botschafter in Berlin , Prinz
-zu Hohenlohe . Deutscherseits  nahmen an der
Begegnung teil ReichskanzlerGraf v. Hertling,  General¬
feldmarschall v. Hindendurg,  General der Infanterie
und Erster Generalquartiermcister v. Ludendorff,
Staatssekretär v. KLhlmann  und der kaiserliche Bot¬
schafter in Wien, Graf Wedel.

Zwischen den hohen Verbündeten und ihren Ratgebern
fand eine herzliche Aussprache und eine eingehende Erörte¬
rung aller grundlegenden politischen, wirtschaftlichen und
militärischen Frage« Katt, die das gegenwärtige und zu¬
künftige Verhältnis zwischen den beiden Monarchien berühren.
Hierbei ergab sich ein volles Einvernehmen  in allen
diesen Fragen und der Entschluß, das bestehende Bundes-
verhältnis auszubauen und zu vertiefen . Die
Richtlinien  der in Aussicht genommenen vertragS-
mäßigen Abmachungen  stehen bereits grund¬
sätzlich fest.  Im Gang der Besprechungen trat erfreu¬
licherweise zutage, wie hoch von beiden Seiten das nunmehr
auch im Verteidigungskrieg so glorreich erprobte langjährige
enge Bündnis zwischen Österreich-Ungarn und dem Deutschen
Reich brlvertet wird.

*

Auch KSnict Ludwig non Bayern im
lffrohen Hauptquartier.

W . T .-B. München , 12. Mai . Die Korrespondenz Hoff-
marm meldet amtlich ' Seine Majestät der König  ist heute
abend ins Große Hauptquartier und an die Front abgereist.
.In Begleitung Seiner Majestät befindet sich der Staats-
inrnister deS königlichen HauseS und des Äußern Graf
v. Dandl.

vor der dritten Lesung.
Man braucht nicht gespannt zu sein , die heute be¬

ginnende dritte Lesung der Wahlrechtsvorlage wird
keine Überraschung bringen , kein dramatisches Moinent
der Erwartung , keine Ungewißheit , die sich so oder so,
befreiend oder bedrückend, lösen konnte, steckt in den Ver>
HÄtmffen, wie sie sich nun einmal herangebildet haben.
Die dritte Lesung wird kein anderes Ergebnis als die
zweite haben, die von der Regierung geforderte Wahl¬
reform wird abermals abgelehnt  werden , vielleicht
mit einem etwas anderen Stimmenverhältnis , vielleicht
so, daß sich noch ein paar Konservative entschließen, der
Sitzmig fernzubleiben oder wohl^gar für das allgemeine
gleiche Wahlrecht au stimmen . So unwahrscheinlich das
Letztere ist, so kann man es immerhin in Betracht ziehen,
aber Bedeutung würde auch das nicht haben, die Mehr¬
heit gegen  das gleiche Wahlrecht wird eben nicht zu
erschüttern sein. Möglich ferner , daß die Sicherungs¬
anträge des Zentrums einige Stimmen mehr als in der
zweiten Lesung airf sich vereinigen werden ; möglich auch,
daß neue Vermittln  ngsVorschläge gemacht werden,
um eine Brücke zwischen Wahlrechtsfreunden und Wahl-
rechtsgegnern zu schlagen, aber aller Voraussicht nach
werden alle Bemühungen in dieser Richtung vergeblich
bleiben , solange die Staatsreqierung  jeder Ver¬
dunkelung des Kernpunkts widerstrebt , also an dem
allgemeinen gleichen  Wahlrecht festhält , und
das wird  sie tun , weil sie es muß,  weil jede Ab¬
weichung von der geraden Linie an einen Abgrund
führen müßte.

Auch im Zentrum , wo man ja besonders bestrebt ge¬
wesen ist, einen Mittelweg aufzufinden , ist erklärter¬
maßen jetzt die Erkenntnis durchgedrungen . daß der
Weg der Verständigung verbaut  i st. Alles läuft
jetzt aus eine Kraftprobe  zwischen dem Staats-
minrsterium und der widerspenstigen Mehrheit des Ab¬
geordnetenhauses hinaus . Man glaubt auch im Zen¬
trum nicht mehr, daß ein Ausweg zu stndm wäre . Nie¬
mand vermag sich vorzuttellen , daß die Hoffnung der
Konservativen , daß die 'Krone rn ihrem Bekenntnis zur
Wahlrechtsreform wankend gemacht werden könnte,
etwas anderes als eine nebelhafte Illusion rst. So wird
denn eben wohl nichts übrig bleiben als eben die Auf¬
lösung . Andererseits freilich läßt sich nickt verkennen,
daß der W i d e r st a n d von rechts her gegen die Wahl-
reform in demselben Maße begreiflich  wird , in
welchem die Staatsregierung durch Tun , Reden und
Schweigen zeigt , wie n n g e r n sie einen Appell an die
Wählerschaft  richten würde . In Parlamentarischen
Kreisen denkt man sich den weiteren Verlaus so. daß nach
ungarischem Vorbilde die Regierung die A u f Li>pu.ll.-g.L-

befugnis  erhielte , von der sie aber naturgemäß nur
im Notfall Gebrauch,zu machen hätte . Es soll also bis
z u I e tzt, bis nach der bei Verfassungsänderungen vor-
geschriebenen vierten  Lesung und wohl gar noch bis
nach der Abstimmung im Herrenhause  gewartet
werden, bevor die Regierunq von der ihr erteilten Er¬
mächtigung Gebrauch macht. Gewiß , wenn die Konser¬
vativen genau und mit unerbittlicher Sicherheit wissen
werden, daß das Schicksal des jetzigen Abgeordneten¬
hauses im Falle der Ablehnung der Vorlage besiegelt ist,
könnte das wohl seine Wirkung tun , aber die überlange
Drohung mit der Auflösung , sozusagen dem Donner
vor dem Blitz,  wobei man nicht einmal sicher ist,
daß es auch wirklich einschlagen wird , das hat ein
Moment der Abschwächung in sich, und für Herrn von
Heydebrand und seine Gefolgschaft mag so der Trost her-
halten , daß, lvenii Zeit komnrt, mich Rat komnit.

An der Sache braucht sich deshalb doch nichts zu
ändern , jedoch wird auf diese Weise gleichsam ein Ge¬
mütszustand erzeugt , in tvelchem die Konservativen den
Entschluß, die Wahlreform nun doch irgendwie passieren
zil lassen, weil sie sie nicht verhindern können , u in io
schwerer  fassen werden, je lockender ihnen die Mög¬
lichkeit eines Umsckstvungs in der letzten Ministe vor¬
schweben mag . Von den Konservativen gilt immer wie¬
der das Wort , daß sie nichts gelernt und nichts vergessen
haben. Es ist so. inic cs ihnen eine so wohlmeinende
Warnerin , wie die „G e r m a n i a" vorhält , wenn sie
schreibt: „Die Rechte hat bewiesen , daß sie die Wrp,c
vollständig verkennt,  und sie ladet eine unge¬
heure Verantwortung für die ganze kul¬
turelle Entwicklung  ilnieres preußischen Volkes.
auf sich, wenn sie bei ihrer Ablehnung gegenüber den
Anträgen des Zentrums verharrt . Wir prophezeien
nicht gerne, aber der Tag wird wenn es !o weiter geht
mit der verfehlten Politik der Konservativen , kommen,
an dem man sich vergeblich  gegen die niedergehende
Lawine anstemmt , an dem man sich in konservativen
Kreisen in den Abgrund geschleudert sehen wird.

Das ist in der Tat der letzte Sinn der Entscheidungen,
die in diesen Wochen bei uns in Preußen zu fällen sind.
Herr v. Heydebrand bleibt ja der Auffassung , sie ließen
sich durch eine Verewigung des gegenwärtigen überalter¬
ten Wahlrechts aufhalten . Daran glaubt aber außer¬
halb der konservativen Kreise wohl kein Mensch. Wir
können nicht gegen den Strom der Zeiten schwimmen,
nur beizeiten in annehmbare Bahnen ließe er sich len-
ken. Nicht lange mehr, und es wird auch dazu zu spät
sein."

Das sagen nicht wir,  das sagt das Berliner Zen-
t r u m s b l a t t , aber wir sagen es doch auch , jeder
sagt es , der die Wirklichkeit nüchtern ins Auge saßt . In¬
dessen gibt es Lagen , wo Fehler mit tragischer Not¬
wendigkeit begangen werden müssen, weil eine Ver-
knotung von Einsichtslosigkeit und Entschlußmangel ver¬
hängnisvoll die Entscheidung gibt , und in dieser Lage
sind jetzt die Konservativen . Den Totengräber der Par¬
tei hat der Konservative 2r . Thimme Herrn v. Heyde¬
brand genannt , er wird recht behalten.

m

Berlin , 13. Mwi. Die Besprechwngen' der Parteien zu der
heule auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses stehen¬
den dritten Lesung der Vestassungsv^nlage sind gestern fort¬
gesetzt worden. Es tagten beide Flügel der national-
liberalen  Partei und der Borstand der Zentriimsfvaktion.
Wie der „B . L.-A." böctz ist der Kompromißgedanke
m diesen Sitzungen wieder erörtert worden, ohne 'daß ein
positives Ergebnis herauSgekommen wäre . Von den notio-
lnalliberolen Gegnern des gleichen Wahlrechts ist der Antrag
Lohmann  in etwas veränderter Form «Angebracht worden.
Bestimmten Wählerschichten soll ermöglicht werden , zwei Zu¬
satzstimmen zu erlangen . Von den nationalliberalen An¬
hängern des gleichen Wahlrechts liegt ein Antrag vor, -der die
Wiederherstellung  des 8 3 der Regierungsvorlage mir
dem gleichen Wahlrecht fordert. In den Fvcckttonssitzuingen.
die alle Parteien für honte vormittag angesetzt haben, wird
noch einmal alles erörtert werden. Das Zentrum  wird
seine 'Sichernngsvnträge von neuem einbrmgen . Wie sch
die Konservativon stellen werden, darüber ist bis honte nichts
bekannt..
Verhandlungen der Nationalliberalen mit dem Zentrum.

Br . Berlin , 13. Mai . (Eig . Drahtbericht , zu.) Die
beiden von einander getrennt operierenden Flügel der
Nationalliberalen haben heute vormittag auch jeder
für sich  mit dem Zentrum im Abgeordnetenhaus,:
Fühlung genommen , um dieses für einen Anschluß an
ihre Haltung zu gewinnet . W'e die „B . Z ." hört,
scheint das Zenirmi ! geueiut . unter gewissen Bedingun¬
gen sich der M e h r heit  der nettenaNib ralen Fraktion
zu gemeinsamem Vorgehen anzu >chsws',-"i . Es würde
dann die Mehrheit der Nationalliberalen für die vom
Zentrum verlangten S i >'h erunge  u und das Zen¬
trum für die gestellten P r o v o r z anträge stimmen.
Die Beratungen der Fraktionen dauern noch fort.

Ter Präsident des Abgeordnetenhauses erkrankt.
B . A . Berlin , 13. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses Graf
v. S chw e r i n - L ö w i tz ist an einer schmerzhaften,
aber ungefährlichen Ohrenentzündung erkrankt und
kann deshalb der heutigen Sitzung nicht beiwohnen.

Die deutsche Ueberlegenheft in den
Luftkämpfen des April.

W . T .-B. Großes Hauptquartier , 13. Mai . (Amtlich .)

xWestlicher Kriegsschauplatz.
Im Kemmelgebiet  hielt die lebhafte Artillerietätig,

feit in Verbindung mit örstichen Jufantrriegefechten an. Auch
in den übrigen Kampfabschnitten lebte sie am Abend vielfach
auf. Im Ancretal  südwestlich von Albert  wurde ei»
englischer Teilangriff abgewicsen. An vielen Stellen der
Front setzte der Feind seine Erkundungsvorstößefort. Bei
ihrer Abwehr machten wir mehrfach Gefangene.

Im April  beträgt der Verlust der feindlichen Luftstreit-
krästr an den deutschen Fronten 15 Fesselballone und 2 71
Flugzeuge,  denen 122 hinter unseren Linien, die
übrigen jenseits der gegnerischenStellungen erkennbar ab.
gestürzt sind.

Wir haben im Kampf 123 Flugzeuge  und 14 Fessel,
ballone verloren.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquarticcmeister: Lndendorff.

ver Tagesbericht vom 12. Mai.
w . T.-.B. Großes Havptquartirr, 12. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Al! den Scblachtsrrnten blieb die Gefechtstäti ^ eit ans ört¬

liche Kampfhandlungen  beschränkt.
Nöi blich tem K e m m e l und am Süduser der L h s griff der

Feind nach heftiger Artillerievorbereitung an ; an mehreren Stellen
stieß er zu starken Erkundungen  vor . Nördlich vom Kcmmrl
brachten wir im Nabkanipf den feindlichen Angriff in unseren
Linien zum Scheitern ; im übrigen brachen seine Sturmtruppen
schon in unserem Feuer zusammen. Auf dem Westufer der A v t e
entwickeln sich aus einem eigenen Vorstoß südwestlich von M a i l l v
heftige Kämpfe, in denen wir mehr als 30 Gerangene machten.
Zwischen A r r e und Oise  mehrfach Erkundungsgefechte.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.

Ini L u f t k a ui v f wurden in den beiden letzten Tagen 19 feind«
liche Flugzeuge abgesäiohcn; 18 von ihnen brachte das bisher von
Rittmeisier Freiherrn v. R i cht h o f e n geführt - Jagdge¬
schwader  zum Absturz. Leutnant Löwenhardt  errang
seinen 20. und 21. Luftsieg.

Der Erste Gcnerab,uartiermeister : Ludendorfs.
*

In Erwartung des neuen deutschen Angriffs.
Berlin , 13. Mai . Laut „B . T ." beißt es in italieni¬

schen Blättern , die neue deutsche Offensive scheine un¬
mittelbar bevrozustehen, doch dürfe man über den offen¬
siven nicht die gleichzeitigen defensiven Maßregeln der
Deutschen unbeachtet lassen,, die einer englisch-französi¬
schen Gegenoffensive  standzuhalten bestimmt
seien. Die Folge der deutschen Angriffe mit ihrem jedes¬
maligen Landgewinn  sei eine unangenehme Ver¬
längerung der Front.

Das entvölkerte Amiens unter unserem Feuer.
Berlin , 13. Mai . In englischen Blättern wird aus

Amiens berichtet: Bis jetzt fielen 7000 deutsche Granaten
in die Stadt . 1200 Häuser wurden getroffen . In die
Kathedrale schlugen neun Granaten ein . Von 120000
Einwohnern sind nur noch einige Hundert übrig.

vre Erfolge eines 3eebrügge -U-voo1s
im Aermeltzanol.

W . T .-B. Berlin , 12. Mai . (Amtlich .) Eines unserer
Unterseeboote aus Flandern , Kommandant Oberleutnant zur
See Schmitz (Walterl , hat im östlichen Teil deS Ärmel¬
kanals  die bewaffneten englischen Dampfer „Hungerford"
<5811 Bw .), „Brodcrick " (4321 Brt .) und einen anderen etwa
.5000 Tonnen großen bewaffneten Dampfer versenkt . Zu¬
sammen wurden 15 000 Raumtonnen versenkt . Die schönen
Erfolge des Bootes , das nach dem Blockierungsversuch wohl¬
behalten in Z e e b r ü g g e e i n g e l a u f e n ist, zeigen besser
als Worte , daß sich der Feind falschen Hoffnungen bingibt,
wenn er immer wieder die Meldung ausstreut , daß ihm die
Blockierung  unserer flandrischen Stützpunkte und bte
Lahmlegung unserer dort stationierten Unterseeboote geglückt
ist. Im ganzen sind nach neuen eingegangenen Meldungen
unserer Unterseeboote versenkt worden:

18 000 Brnttoregisterwnne » .
Der Chef de? Admiralstabs der Äiarine.

Zranzösi"'' e Schiffe bei dem Angriff
auf Ostende und ZeebrLgge.

Sr . Genf, 13. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Bor der
LLartwelommi jjton der französischenKammer e-startete der



Seite Ä Montag , 18 . Mai 1618.
französische Marrnemrnistec George Lehgues  Bericht über
die Lage der Schiffahrt . Der Minister lieferte gleichzeitig
eine»  Bericht über die Operation « ! gegen Ostende und Zee-
brnggr , «m der auch 'ranzölische Zerstörer  teflge-
nornmen hätte«, ohne Vertust zu erleiden.

Wresvadener Tagblatt»

vi « kaiserliche Knerkennunasurkunve der
Unabhängigkeit Litauens.

W. T.-B. Kowno, 10. Mai . (Korr .-Dur .) Dem Präsidium
deS litauischen Landes rates  ist am 4. d. M. die
von Seiner Majestät dem Kaiser und König unterschriebene
Rrtunde mrSgehändigt worden, durch die der unabhängige
litauische Staat vom Deutschen Reich anerkannt wird. Die
Überreichung geschah in feierlicher Form  durch den
C^ef der Militärverwaltung Litauen , der in einer Ansprache
dem jungen litauischen Staute Glück- und Segenswünsche
mit auf den Weg gab. Der Inhalt  der Urkunde ist gleich¬
lautend mit der Antwort , welche der Reichskanzler der kitau-
ischen Delegation in Berlin am 28. März d. I . erteilt hat.
Die kaiserliche Anerkennungsurkunde , die msunmehr ver-
öffentliclt wird, hat folgenden Wortlaut:

, Wir Wilhelm von Gottes Gnaden , Deutscher Kaiser
und König von Preußen usw., tun hiermit kund und zu
wissen: Nachdem der litauische LaudeSrat als die anerkannte
Vertretung des litauischen Volkes am 11. Dezember 1917 die
Wiedererrichtung Litruens als eine? unabhängigen,
mit dem Deutschen Reiche  durch ein ewiges, festes
Bundesverhältnis  und durch Konventionen , vor¬
nehmlich auf dem Gebiete, des Militär -, des Verkehrs -,
des Zoll- und des Münzwesens , verbundenen Staates ver¬
kündet und zur Wiedererrichtung dieses Staates den Schutz
und die Hilfe  des Deutschen Reiches erbeten hat , nachdem
fermer nunmehr dis bisherigen staatlichen Verbindungen
LÄaueus gelöst find, beauftragen wir hiermit unseren Reichs-
kmtzler, den Grafen v. Hertkrng, dem litauischen LandeSvate
zu erklären , daß wir auf der Grundlage der vorstehend ge¬
nebenen Erklärungen de? litauischen Landesrats vom
11. Dezember 1917 im Namen des Deutschen Reiches Litauen
als einen freien und unabhängigen Staat aner¬
kennen  und bereit find, dem litauischen Staate den er-
oetenen Schutz und Beistand bei seiner Wiederaufrichtung zu
gewähren Wir gehen dabtzi von der Voraussetzung aus , daß
die alzuscbließenden Konventionen den Interessen des Deut¬
schen Reiche? ebenso Rechnung tragen werden wie den litau¬
ischen und daß Litauen an den Kriegslasten
Deutschlands,  die auch seiner Befreiung  dienten,
teilnehmen wird. Gleichzeitig erteilten wir unserem Reichs¬
kanzler Vollmacht, im Benehmen mit den Vertretern der Be-
vökkerrmg Litauens die zur Wiedererrichtung des selbständigen
litauischen Staates erforderlichen Maßnahmen zu treffen
und zur Herstellung eines festen Bundesverhält-

. rsses  zum Deutschen Reiche und Abschluß der hierzu vor¬
gesehenen und erforderlichen Konventionen das Weitere zu
veranlaßen . Zu Urkund dessen haben wir Gegenwärtiges
Höchsteigenhäudig unterschrieben und mit unserem Jnfiegel
versehen lasten.

Gegeben Großes Hauptauartier , 23. März 1918.
(Gez.s Wilhelm. (Gez.) Graf v. Hertlrng.

vre vesitzsteuerordnung und die Bundesstaaten.
Br . Berlin , 13. Mai . (Gig . Drahtbericht , zb.) Im Haupt-

ausschuß deS Reichstags beginnt heute die Beratung über die
Befttzsteuerordnung Wie der Abgeordnete Keil  im „Vor
wärt ?" mitteilt , haben sich die Besprechungen unter den
Parteien zu bestimmten Anträgen an di« Regierung ver¬
lachtet. Diese scheinen dahin zu gehen, daß für daS Rech¬
nungsjahr 1918 der Wehrbeitrag  erneut erhoben wer¬
den soll, der jedoch, in seiner , Konstruktion von dem früheren
einmaligen Wehrbeitrag stark abweichen wird . Lag bei dem
früheren Wehrbeitrag daS Schwergewicht bei dem Vermögen,
fr soll es bei dem jetzigen auf dem Einkommen  liegen.
Entkommen von 20000 M. an sollen einer progressiv ge¬
steigerten Reichsabgabe unterworfen werden, die eine bc
trächtliche Verschärfung erfahren soll, »penn ein Mehr ein
kommen, verglichen mit dem im letzten Friedensjahre er¬
zielten Einkommen, vorliegt. Dazu soll eine Vermögens¬
abgabe  treten , die bei Vermögen von mehr als 20 000 M.
mit 1 pro Mille beginnt und bei dem größten Vermögen aus
3 pro Mille anwächst. Sollte dieser neue Wehrbeitrag zum
Gesetz erhoben werden, so wäre damit zum erstenmal der bis-
berige, aber längst überholte Grundtab durchbrochen, daß die
Besteuerung der Einkommen ausschließlich eine !̂ ch-> der
Ernzelstaaten sei. Freilich muß der Reichstag sich auf h a r t e
Kämpfe  gefaßt nurchen, denn die Finanzminisier
sind nicht gewillt,  freitvillig mich nur einen Fuß breit
Boden ihrer Steuerfreiheit pr-iszi,geben. In der heutigen
A:»sschuß sitzung werden sie in voller Stärke auch persönlich
ans marschieren — für den Reichstag ein seltenes Schau
spÄ —, itnb wollen den Reichstag beschwören, doch um
Himmel? »Villen die direkte Steuer den Bundesstaaten zu be¬
lasten. Aber wenn di: Mebchettsparteieu nur den ernsten
ÄMen zeigen und feskbleiben, dam» wüsten die Enrzelstvatew
nach geben.

Die Be-Handkmg der auSwärtiaen Politik im Reichstags
Hauptausschusi.

Berlin , 18. -Mai . Me -der „85. L.-Ä ." hört , habLie Reichß-
tagSfwakbion.der ForffchrtttzkichenDolktzpart« besM-osten. sich
bei der B -itzarMrmg von Fragsn der -auswärtigen Politik iw.
Halnptamsfchu-ß fctrodj die Herren Fffchbeck und Müller-
Meningen an Stelle der Herren Go -thein ,irr «d Haas  ver¬
treten zi: kaffen. Beide Herren sieben in »den Fragen der O st-
p -olwtich auf dem vom Vizekanzler v. Pa her vortr-etensn
Standpunkt und miß -b ' lr ig«  n dem jüngsten Vorstoß -des
Mg . Erzberger.

52, Kommuttct!=£ önötag bts  Rea .-V« .
Wiesbaden.
(Dritte Vollsitzung .)

PrWdent Kr . A -ldertt eröffnet kur̂ nach 94/z Uhr die
Sitzung , « in Vertrag d«S ÄandeSamAschustss batrffst die Dar-
fieDung der « chöhteu Abnutzung und der Schädigungen
an den BezirkSstvaßen durch Lafiautornobike sowie
Verzeichnis der nach dem Gesetz vom 18. August 1902 yi
WeaedorvuAeiflun -gan heraugezagenen Betriebe . Der Vortrag
bedeutet die Ausführung eines Beschlusses deS 51. Kommuual-
lairdiags . Mg . Lex (WeWurg ) erstattet -den Bericht -des
Wegebau-auSschusses. Die chauffiert en-S -tra^en, -so weit sie»in
Gktmm><Zisti« id"« nd wrt 'HartWalterial gedeckt sind, heckde»« Oei

Pflege den La-st-autoverkehr aus ; nennenswerte
Beschädigungen find -durch ihn nur Voogvkommen, wo die
Swaßeu in einem weniger guten und stark abgenutzten Zn-
staud waren , insbesondere , wenn sie mit leichteren Mate»
rrallen unterhalten find. Auch die mit Teer bcha-ndelten
chauPsieuten Straßen , sowohl die nvit Jmtenteerung wie auch
die mit Oberflächentserung , scheinen dem schweren Verkehr ge¬
wachsen zu sein. Das Kleinpflaster muß fach-gemäß hergeftellt
fein, um -den Verkehr mit elfenbereisiten L-wstautons-obileu zu
tragen . Nur aus der Strecke F-raukfnrt -Höchst ist lder ange-
richtcte Schaden ein erheblicher infolge der nicht zweckeut-
sprochenden Herstellung. Am Großpflcrste-r sind -besondere
Schäd-aungen nicht feststellbar. Alle mit dem Baugewerbe
verbundenen Betriebe mußten in den Kriogsjahren oirnge-
fchröu-kt bezw. stillg-eLogt trerdeu. Dadurch ist die -Endsumme
der Wsgevorau-Ä-oistunyen von 11928 M. im Ja -hre 1911 auf
80M M . im Jahre 1915 gurückgegangen. Infolge des H i n -
z -utreiten -S neuer « »: Betriebe,  wie der HokMfnhr
ans dem Parkwvkd Platte nach Bahnhof Hchn-Wchen. hat sich
die GessMtfumme in 1915 auf 11737 M. erhöht. Mit den
mdlften Betrieben ist die Vereinbarung dahin getroffen, daß'
die DegevorauL-lei-finng für den Ton-norMlwnoter vereinbart
nnd^darnach -nach JahreSschlluß -gemäß den wirklich geleisteten

inE AahveHDl̂ 'chÄd'i'grvNig fssjyesteW totn&c.
Soboüd die letztere unter 109 M . betrug, mußte sic nach einem
Kommnnollandiaysbeschilu.tz frei-gelassen werden. Mit ver¬
schiedenen Betrieben -ist ein sog. Pauschalverdr-ag abgeschllossen.
Vier Betriebe im Bezirk des LandesbauamtK Wiesbaden be-
zaWen iw Jahr 1916 3206 M. Insgesamt gingen von 69 Be¬
trieben 1916 11 737 M. ein. Nur -im Wege der Gesetzgebung
bezw. Gch-etzonderung ermögliche sich eine Heranziehung der
Au-tomobilindustrie . Der Lo-ndeshauptmann ober ernpstehlt,
von einem Vorgehen der diesseitigen Verwaltung allein be¬
hufs Abänderung dc-§ VorauslerstungSges-etzes abzufüheu. Die
Strecke Frankfurt - Höchst ,st .nach einer stattgehabten
Feststellung täglich belcstot im gewöhnlichen Verkehr mit 323,
im Krastwag-cnverkehr mit 161 Tonnen . Von -dem letzteren
entfielen all-oim 116 Tonnen auf Militärautos . Bei -den
Adlerlverken  in Frankfurt besteht keine Neigung , frei¬
willig irgend eine Weg-e-wrausleistung zu übernehmen . Der
Landeshauptmann  sagt nach kurzer Debatte eine
Wiederholung der VerkehrSfcsfftellung zu, und einen nochmali¬
gen Versuch, die Adlerwerke gütlich oder aus dom Wege der
Klage zu einsck'lägigeu Leistungen zu verpflichten. Der An¬
trag de? Berichterstatters wird angenommen . — Der General-
-unt-ernehmer -Philipp Balte  z », Berli -n-Schöneberg hat dem
Bezirksverband , betr. die Kleinbahn Selters -Hachen¬
burg,  ein Angebot gernacht, bc-tr . den Ankaus seiner Aktien.
Namens des Fina -nzausschnsses beantragt A'bg. Qandrat Dr.
Klausel (Höchst ), das Angebot abzul-ehnen und iden Lan-
desa-usschuß zu ermächtigen, die im Besitz der Kreise
Ober - u-nd Unterw-esterlvald befindlichen Aktien B im
Nominalbetrag von je 60 000 Mark und L im Nami-
n-olbstrog von je 42-000 Mark für den De-Airksver-
band bestens zu erwerben . -Es wird -demgemäß beschlosten. —
Einem Antrag des Lan d e sa u sschu sse s gemäß loll die
Nass . Lebensversicherungs - Gesellschaft  zu
einer Hessen - Nass . LebenSversicherungSan-
st o l t erweitert werden. Bereits im ersten Geschäftsjahr hat
die Anstalt insofern ihre Existenzberechtigung erwiesen, als
sie einen Vellichecungsstand von 8U. Millionen erzielte . Die
Jahre KilG und 1916 zeigen die Wirkung des Krieges.
Dessen ungeachtet brachte das Jahr infolge der von der An¬
stalt zuerst in Deutschland eingeführten Kriegsanleihe-
versilberung  einen bemerkenswerten Aufschwung durch
Versicherungsanträge in Höhe von 7i £i Millionen Mark . Die
Tatsache, daß der Verlichernngsbestand in dem kleinen G-»-
schäftsgebiet heute 15 Millionen beträgt , läßt nach Friedens¬
schluß eine ras -be Entwicklung erwarten . Trotz der günstigen
Gefchäftser-ge-bnisse -erscheint -eine Ausdehnung des Versiche-
rungsgebiets im Interesse eines stetig steigemde-n Neugeffchaf-
teS erwünscht. — Abg. Wedel (Frankstirt ) berichtet zu dem
Gegenstand. Der Fi-nanzauSschiß hat sich für die Ausdeh¬
nung des WirkungSgebiets entschlost-en. Die Frankfurter
Abgg. Dr . Geiger und Dr . Bleicher  machen Ausstell,en¬
gen an den Satzungen . Geh. Rat Klau  widerspricht . Mg.
Geiger  stellt einen Antrag , welcher dem KornmunaTamdtag
die Zustiminung gu gewissen Satzungsänderungen vorbeMli.
— A-bg. Oberbürgermeister Voigt (Frankfurt ) unterstützt
diesen Antrag ; Landeshauptmann Kreke -l bekämpft ihn.
Der Antrag Geiger wird mit 28 gegen 24 Stimmen angenom¬
men und mit diesem Zusatz ebenfalls der Ausfchußantr -ag.

. (Schluß folgt.)

Wiesbadener Nachrichten.
- Die drei Eisheiligen , Mamertus , Pankratius und

Serlmüus , auch die .gestrengen Herren " genannt , denen der
-Bolksglaube schadenbringenden Frost zuschreibt und die
kalendermäßig a-m 11. -Mai ihren Einzug halten sollen, sind
bis jetzt if̂ r mi-bde ausgetreten . Die Temperatur ist ja tat¬
sächlich seit Samstagabend znrückgegongem und heute früh
machte sich -dieser Rückschlag erst recht bemerkbar, man fand
es kühl, aber von Frost ist glücklichetweise keine Rede. Hoffent¬
lich behalten die .gestrengen Herren " diese milde Stimmung
bei. was im Interesse unserer jungen Vegetation, de? Wachs¬
tums in Feld und Garten , sehr zu -wünschen wäre . Diese
KAtorückfälle, die nicht -in jedem Jahr eiutreten , sich ver-
frühen oder verspäten , -erWrt Professor v. Bezold folgender¬
maßen : Wenn im FrMing -di-e Erwärmung unseres Erdteils
von Süden her beginnt , so geht auf den südlichen Hallbinseln
die Erwärmung rascher vorwärts als in den angrenzenden
Meeren . JnfoLgedessen entwickelt sich ein Gebiet relati -b rri-cdri-
gen Barom-eter-standes, ein -barometrisches Mntmum , in das
nach dem Gesetz der Meteorologie die Winde stets hiuein-
wehen; für Deutschland sind dies aber nördliche Winde, d-e
uns Kälte dvingen.

— Die Eifenbahndrebstähle in Biebrich-Ost . Drei Mainzer
Mfenbahubeamte wurden vechcostetz weil sie dringend verdäch-
tig sind, an den -Wc-ggonberaubungen aus der Station
Bieibrrch-Ost beteiligt zu fern.

— Rähsarm-marken-AuSgabe. Wie von zuständrger Seite
mrtgeteilt wird, sind bei der jetzigen Ausgabe, die mit Sams¬
tag geschlossen werden sollte, noch viele der gcößeren Haus-
lmltungen (5 Personen und mehr) mit der Abholung ihrer
Nähgarnmarken rückständig. Ebenso ist von dem Nechte
der Zusammenschließung von seiten der kleineren Haushal-
t»u*eea noch verhältnismäßig wenig Gebrauch gemacht wor¬
den. Wen« auchdor MaMrat für Nachzügler die Ausgabe-

Nbrnb-NuSgnbe. Erstes Matt . 9te.  SSV.
schalter noch einige Tage offen halten wird, so imrd dem
Publikum doch angeraten , sich möglichst zu beeilen. ES tvird
auch darauf aufmerksam gemacht, daß »roch Sonderanträge
bei Nachbewilligung dringenden Bedarfes , namentlich von
Minderbemittelten , wie Kriegerswitwen , Soldatenfrauen
u. a., die noch keine Berücksichtigung gefunden haben, ent-
gegenaenommen tverden.

— Kleine Notizen. Herr E. Kreyßel,  Inhaber der
Zigarettenfabrik Laurent, hat. wie schon wiederholt, der Erfrischungs-
stelle vom Noten Kreuz am Bahnhof 2 000 Zigaretten  als
Liebesgabe gcstcndct — Die Frau Prinzestin Elisabeth von Schaum-
burg-Lippe hat das Protektorat über SchreiherS Konservatorium
für Musik übernommen.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
BE. Eltville, 12. Mai. Als der 13jährige Sohn des Gärtner?

Simon tahier den Spiriluskcch«: anzünden wollte, schlug die Flamme
über und erfaßte die Kleider seines achtjährigen Schwesterchens.
Das Kind erlitt so schwere Brandwunden,'  daß es nach oem
Krankenhaus gebracht werden mußte und dort unter gräßlichen
Schmerzen verstarb.

FC Bad Ems, 12. Mai. Der Eisenbahnbedienstete Harttzrang
sprang an der Station Lindcnbach vmr einem Güterprge ab. Tr
kam zu Fall, geriet unter die Räder, so daß ihm der Kopf abge¬
fahren  wurde.

X Marburg, 12. Mai Gestern stüh hat der Ehrenbürger
unserer Stadt , Vizebürgermeister a. D. Apotheker Friedrich
Sichert,  fast 87 Jahre alt, das Zeitliche gesegnet. Der Ver¬
blichen-.' war weit über die Grenzen seiner hessischen Heimat bekannt
durch sein vielseitiges Wirken als Mitglied und Vorstand gemein¬
nütziger Vereine, bei den städtischen Körpeffchasten, dem Kreistag
und Kammunallandtagund bekannt in den Kreisen dev Studenten.

Sport.
32 . Turntag des Gaues Wiesbaden.

Die Vertreter der vier im Gau vereinigten Turrwereine MeS-
badens hatten sich zur regelmäßigenJahresversammlung
am Samstagabend im „Turnverein'', Hellmundstraße, zusamnrenge-
funden. Der Gaudertreter Herr GeneralsekretärKarl A n d i n g
gedachte zunächst der ini Feld« stehenden Turner sowie der vor dein
Feinde und in der Heimat gestorbenen Gaumitglieder, einige be¬
sondere Worte dem um die Turnsache verdienten Turnlehrer Fritz
Sauer widmend Wie aus dem Berichte des Gauvertreters hertwr-
ging, Haber, die vier Vereine unter dem Druck des Krieges »veitere
Einbußen an Mitgliedern erfahren: 1489 BeremSangehörige(gegen
1610 im Vorjahre), davon Jugendtrirner unter 17 Jahren 145
(157), Turner über 17 Jahre 1313 (14531. In Heeresdiensten
stehen 823 (799) — 60 Proz. Neu hinzugetreten ist der Turnverein
am König!. Realgdmiiastum. Di« Zahl der turnenden Frauen und
Mädchen ist ron 127 auf 88 zurückgegangeu, der Unterricht für
Knaben und Mädchen unter 14 Jahren hat leider eingestellt tverden
,missen. Der Bericht des Gcmturnwarts Fritz Engel  mutzte
weitere Einschränkungen im Turnbctrirb irifolge Mangels an Settern
feststellen. Regelmäßig turnten nur die Frauenabteilungen, die
MSnncrabteilnngennur zertwellig. Zu ihrer Belebung soll wieder
ein gemeinsamer Turnabend einmal tvSchentlich(Freitags 8(4 Uhr
in der Halle de? Turnvereins, Hellmundstraße) eingerrchtet werden.
Das beabfichtigte Jugendturncn mußte rm Vorjahre aus hhgienstchen
Rücksichtei, anöfallen. Am Feldbergfest  beteiligten sich 10
Turner, die auch Sieger wurden. Dei der 6. Kriegsanleihe
stellte sich der Gan auch in den Dienst dieser vaterländischen Arbett.
Neu übcrnrmmen wurde die Leitung de? Pflichtturn-ms an der ge-
werblichen und kaufmännischen Fortbildungs¬
schule (bis jetzt 18 Abteilungen mir ca. 900 Schülern). Don dieser
Arbeit im Dienste der Volksgesundheit und des Vaterlandes tvird
großer Segen auch für die deutsche Turnsache erhofft. Der Kasten-
bericht weist bei 95.90 M. Einnahmen und 362.34 M. Ausgaben
einen Bestand auf von 68.27 M. Der Ganbettrag muß auf 80 Pf.
erhöht werden. Ein Antrag zur weiteren Förderung des
Frauenturnens  durch Ausbildung geeigneter Leiterinnen
wird dem technischen Turnausschuß überwiesen. Nach kurzem Bericht
über den Vcrircrcrtag der Deutschen Turnerschaft im August 1917
in Mainz und den Kreisturntag im April 1918 in Mainz und die
dort gepflogenen wichtigen Beratungen über Neuordnungder Deut¬
schen Turncischaft, die Stellung zur milttärffchen Jugendpflege und
den Turubetrieb im Kreis konnte der Gauvertreter den Turntag um
11 Uhr schließen mit der Aufforderungan alle, durch treues Ar-
samminhalteu und eifrige eigene turnerische Mitarbeit da? unbe-
dingt nötige Turchhalten der Turnsache zn ermöglichen, die nach
dem Kriege zu sehr großen vaterländischen Aufgaben berufen ist
und stark bleiben muß.

ETandsIstoll.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 13. Mai. (DraMtwrwkt), TM*-
graphische Auszahlungen für

Holltnd. Bl 5 .30 O. Vik. 216 .00 1, ftr JO» OnM»
Dänemark . . . . 152 .30 0. Mk. 153 .0» ISO Krvm
Schweden . . . 162 .25 (5. Mk. 168 .73 10» Kry%e*
Norwegen . . . 159 .25 a. Mk. 159 .75 1. 109 Krwte«
5clrweiz . . . . 112 .30 a Mk. 112 . 75 3. 100 Prane«
Oesterreich -Ungarn 86 .55 O. Mk. 66 .65 8. J#J 'Cr̂ aea
Bulgarien . . . 79 .00 G. Mk. 79 .80 3. 100 Lesris
Konstantinopel . . 18 .85 a. Mk. 18 .95 8. 1t4rk. f>ti
Spanien . . . . 103 .00 O. Mk. 104 .00 3. ", MOPsitta»

Ausländische WeebseHrersa
w Zürich , 11. Mai. Wechsel au! Deutschland 8030

(zuletzt 80.70 ). auf Wien 50.30 (50.60). auf Holland 202.50
(202.50), auf New York 4.13 (4.14), auf London 19.68 (19.73),
auf Paris 72.50 (72.70), auf Italien 4530 (46.10), auf Kopoor
hager - 120.50 (129.50), auf Stockholm 140.— (140.—), auf
Christiania 129.56 (129.50), auf Petersburg 65.— (65.—),
auf Madrid 118.— (117.50), auf Buenos-Aires 183.— (184.—).

Yv. Amsterdam , 11. Mai. Wechsel auf Berlin 3930 (zu¬
letzt 39.80), auf Wien 24.95 (25.—), auf die Schweiz 49.40
(49.35). auf Kopenhagen 63.90 (83.85), auf Stockholm 69.05
(—), auf London 9.7114 (9.72), auf Paris 35.85 (35.85).

Wettervoraussage für Dienstag, 14. Mai 1918
tod der Meteorologischen Abteilung des Physiknl.Vereins zn Frankfurt».M.

Wolkig, stellenweise Gewitter, etwas warmer.
Wasserstand des Rheins

am 13. Mai.
Biebrich . Pegel : 16S m gegen 1.70 ara gestrigen Vormittag.
Caub . « 210 < < 2.13 c « «
Mainz . < 0 .94 « * 0.97 « < »

Die Abend-Ausgabe urnstrht-4 Seiten.
HauvtschrRIeiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für dnUIche Politit : A. He - erhörst : für AuSt.uidr ^ Iitit-
p . S . »-» »acker : für den Untrrhaltun, «ieII: B v. N - urnderf:  für tt -ch.
richten aus Wiesbaden, den N-» b- rbe,irken. 8er !chtS!a- I und Brieftaften H. So «,
oder ; für Sport : X  V .: SB. Etz: für den Sandelsteil : 59. ®tv für die Anzeigen
_ . _ . m und Reklamen: H. Dornaut:  sämtlich in Wiesbaden. ^ ’
Druck und Verlag der L. EchellenbergtzchenHof-Bachdruckerei-m

S»« chjtm>de-ber SchrtfUeituag: lg m -1« hr.
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1Buna ffiür MM neue
SWu-MAWen

t» »« ich. Preislagen heute eingetroffen.
MübMns Fahr, WWL

Hirschhornsalz.
Hack- und Pnddinavulver.
^ »a. Backe. TaunuSstr.5
Bstzuerwachs

tvrnna Qualität).
Mann« . Weinstriche 79.Men- Md Wöufe-
des. auch Wühlmänse-Ber-
tstgungSmittel, durchaus
zuoerla'iig. Drog. Backe.
fern «.Prima Waschmittel
jgxJSfb. 1 Mi. empfiehlt~JW .. ffrie drichstr. 37, 3.

Reifer - Besen

Tüchtige, gewandte
Kontoristin

durchaus gewandt in
Stenogr. u. Maschinen.
schreiben, sofort gef. An¬
gebote mit Zeugnisabschr
u. Angabe der Gehalts,
anfvrüche erbeten.

W. Ruthe.
Weinarotzhandluna.

abzugeben,ft. O. Grnhl, Kirchg. 11.
Telephon 2199.

Leiterwagen
«oß . extra starte 5—10
Zentner Tragkr., eickdetr.
^BStncher. Wellritzstr. 47.

Spül-.
Blumen-. Fntterkübel,

,Buche, eiserrbererft, verk.
bill.  S auer,  Göbeustr. 2.
üt  belg. Riesenkaninchen
K. Doettuer. Wörchftr. 7.

N'Noch einige primaHarmoniums
billig abzugeben oder

zu vermieten.
Schm itz.Rfaeinstr. 52_G.erh.KWst.-E!nr.

VXL  fw*. Büfettf. 180 R.
m verk. O. Kannenberg.
Walramstraße 27._

Stür. Schränke 110, 1t.
«chrank 72. 2 1t. EiSfchr.
SO—4S. sch». Salontisch
71. Waschtisch 25. nußb.-
lack. Waschkonsolem. M.
78. 1 Zimmertisch 32 Mk..
Kommode, eich.-lack., 44.
* . » Ochenschrank 46 Mk..
tOfteu  30—75. W. Bögler.
L -tzh.. Str ^ 22.^ T. 45 10.

Kau«vre. Bett. Tisch.
Sviogel. Port.. 3t. Matr.
sehr bill. zu verk.Schwab.Drudenstr  '-me ,7, Part.
«AßiseGkleMck

f&r Brautvaar.
Sehr schöne Küchen-Ein-

richtuu«. best. a. Küchen-
schrank. S -bränkcĥ Tisch.
2 Stühlen. KOcheubrett.
zus. nur 210 Mk. Seivv.
Glleouorenstraße 7. 2 r.

Federrov? mit Kasten.
1- n. Ispännig, zu verk.
Näh. Strauß . Adelheid¬
stra ß«  90. Bart.

Guterhaltene weiße
Emaille-Badewanne,
sowie 2 Eseuwände

Von Herrschaft zu verk.Schrirtl. Angeb. n. Lahn.
straße 12. P. r. Reichenrck.brillante«

Perlen. Schmucksache«.
klbren. Bestecke. Leuchter.
Aufsäßr. Pokale. Service
kaust zu hohen Preisen
ili t *
flobertptronen
6 und 9 mm, kaust

Pst. Krämer, L-M>gg. 26.
GklerhsU.Plsslns

gn kaufe» gesucht. Frau
Dauecker. Weftendftr. 39.
Ecilic,, Zilhmi,
Gitarren ukw. kaust ktetS
mt  haben Preisen

Zimmermann,auuenstraße 9.
aa straße 13.

Perser Teppich
«nd 2 Kelrms

^g en^  hoben Preis zuucht. Wagmann,
AnSaek. Haare kaust

Hennin«. Karlstraße 2.

Weüritzftr. 2l.
ständiger Ankens

M <n.%eUothe
glofifien, Panier,

-NMp - N u. dgl.Acker ■
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

tmien
znm Kontrollieren von
^iinberteilen sucht

S. Thud . ffiapft,
Schiersteiner Str . 31/33.

Gesucht
bei hohem Lohn besseres
zuverläffia Alleinmädch..
welches auch kinderlieb ist
lein Kind) bei Ueltzen.
Nikolasstrafie 7.

Suche für sof. 16—17i.Mädchen.
Tbiele«. Emser Str . 20. 1.

Monatsfrau
für aleich aesucht.

Frau Dr. Pein.
RSderstraste 45. 2. _ _

Tüncher, Anstreicher ges.
Bilse u. Bohlmann.1«.. ItfBBOe Ml!«
ncht St . a. Schenkamme.

Ana. u. T. 631 Taabl.-V.
Kleeaeler

zu pachten gesucht, auch
auf mehrere Jahre . Gefl.
Anaeb. au Reininacr.
Schwalb. Straße 47, Lad.
Sch. GraS k. unenta. ab».„. aeb. w. Bachmaverstr. 8.

1—2 Sch. Ziegenmilch
täglich gesucht: kann ab¬
geholt werden. Knigge,
Rheinstroke 32, 2.

Wer liefert c. Irans».

Ziegknitall
zu mäßia. Preis ? Anaeb.
mit Preisangabe unter
D. 635 an d. Taabl.-Verl.

Goldenes
Utzrenarmbanv
lNr. 23238) verloren vom
Hanptbahnhof n. Güter¬
bahnhof. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben Paul.
Bismarckring 4LAmmmr
Tulasilb.. Donnerstagabb.
11 Uhr vom Kgl. Theater,
Wilhelmstrabe u. Rhein¬
straße. verloren. Da An¬
denken, gegen hohe Bel.
abii. Kuhn. Adelheiditt. 51.
Am 11 . Mai

in der Mittagsstunde ist
ein in Gold gefaßtes

Untergebitz
in der Bknmenanlage vor
dem Kurhaus verloren
uwrden. Finder erhält
eine dem Wert entsvrech.
Belohnung. Abzug, beim
Hausmeisterd. Kurhauses.

Uerlsren Somitaa
gold. Armkettchen Bleich¬
straße. Friedrich-. Gnstav-
Frevtag-, Wilhelmftraße.
Neue Kolonnade bis Park-
straße 29. Bitte abzua.
«egen Bel. P-rkftraße 29.

Kleiner

Handkoffer
mit Inhalt ans d. Land¬
straße Dchwalb.-Bleiden-
stadt verloren. Ge«, gute
Belohn««« — voller Wert
— aüzugebe«
C. Kalkbrenner. Stadtrat.
WieSbad.. Fricdrichstr. 12.

Am Feiertag zwischen
11 u. 12 «hr

Schirm
auf d. Lnisenvlatz stehen
gelassen. Gegen gute Bel.
abzua. ans d. Fundbüro.

AlMsMWM
Sonnenberg

Rordfriedhof
Davvelarnft zu k. gesucht.
" ' unter W. 634.

PfV. 25 Pf.

Rhabarber
(1 Waggon)

Pf ». 25 Pf.
Gemüse

aller Art . F591
Werk «« / an jedermannSM. mmm
3 » leichstrahe 3.

1 Waggon
Spinat

ist angekommen
Pfund 25  Pfennigbei

Knapp
Friedrichstraße 8.

Von der Reise
zurück.

Frau J. Kaiser
Bleichstr . 21, 2.

Korsetts u . Reparatur

Schnell-Sohlen!
Schwalbacher Str . 2».

Gummisohlen. Leder- Ab¬
sätze. Reparaturen sofort
und billig. _

gl egt. 1066. Tel. 265.
Aeerdignngs-

Anstalten '

Me «.Pietät
Firma

Ml MM
Ellenbogengasse 8.

Hr. Lager in ass. Arte»
Hüt ; - u « d

Metall -Sarge«
zu reellen Preisen.

Kigeur Teichen-Wage«
und Ar««;wa?en.

Lieferant des Pereins
für Aeuerkcftattung

Lief« a«t d. Meam1en-
Mtreins. ^68

?70HunVe an Vie Front!
Bei den ungeHeuwen Kkivchfen an der WkMont

haben die Hu-rLe^dwrch starytes TrEnelsExdw
Meldungen aus vorderster Lrnie :n die rrickwart" -
Stellung gebracht. HMÄerten Esever Soldat« : ,
durch Mmahm« des Meldegasrges du«h .dre SJcmm*

«..wnw _ _ bet ..www, ~ .
Hunde im ganzen Lande bekannt csi, gibt es noch
immer Besitzer von kmegSbrouchdMenHunden,̂ we1che
sich nicht entschließen können, ihr.Tier der Armee und
dem Vaterbrnde zu Sitzen! Es ergnen sich der dennck«
Schäferhund, Dcwermann, Airedale-Derrier und. Ro

i Doggen. Die Hnnde werden von
ZUschulen acjsgebildÄ und EhÄNeuLn ^ Huû schalen aû brld-t und'mErlebensfälle nach dem Kriege an 'Me Besitzer zuruck-

gegeben. Sre eryalt-en bve. bexxtpcti  torßdccntjte^n3Kp %ssssrm «ÄtSAn aSe Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergebt
daher nochmals die dmwgcnde Bitte: Mellt Eure Hundein den Dienst des B-terlandes! DwA >rn« düngen für
b\c flnb
zu richten an dieBerlin W ÄKuchü

ftion der .
[tn 152, 2DM.

mtruppen,mde.

Jagd-Berpachtnng.
Am Montag , den 27.  Mai d - Js . ,

nachmittags 1  Uhr , wird der hrestge östlich der
Hühnerstratze belegene Gemarkungstcil Waidiagd,
bezirk , umfastend 244 ha Wald, 13 ha Wiesen-
ungefähr6 hm von den Bahnstationen Idstein
u. Hahn -Wehen entfernt, auf der hiesigen Bürger¬
meisterei auf die Dauer von6 Jahren vom 22.August
1918 ab öffentlich freihändig verpachtet.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben- ^ 55

Orten , den 10. Mai 1918.
Der Jagdvorsteher:

Wirth , Bürgermeister.

Wal 'z-Gril 'ecit
bewährtes Nähr - und Krästigvngsmittel
für Kinder und Erwachsen«, Fl . 3 Mk.Alleinverkauf: 310

Schntzenhof - Apotheke , Lanffqasfe 11.

Osram -Vs-Wattlampen -
JFlStdt Lni8en8traße  neben Residenz-Theater. Telephon 747.

ktsilhesaintMeMen

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser loeber Grier Vater,
Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Philipp Schuhmacher
Schneidermeister,

mieur
Sterbefälle.

Mai 11.: 8iyilin„....
Max am Ende. 78 I.
Annaliese Scherbe, 18

Mtwe Marie HoL
länder, geb. Jakobie.,68 I.
— efcm,. /rcru Eva Hilpert,
geb. Günther, 57 I . —
Kgl. Rentmeister a. D.
Karl Wittus, 73 I . —
Dachdecker Georg Kroth,
72 I . —- 12.: Aloysius
Kunz. 4 3 . - Ehefrau
Franziska Schramm geb.
Henrrch. 86 I . — Schnö¬
der Philrpp Schuhmacher,
67 I.

68
kurzem schwerem Leiden im Mer von
siren sonst entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Frank, Wlwe., geb. Schuhmacher.
Phil. Schuhmacher, z. 8t . im FÄde.
Adolf Schuhmacher.
Familie Jak. Flick.
Paula Low, W»ve., geb. Schuhmacher.
Joh. Schuhmacher, z. Lt. im Felde.
Düsseldorf, Wiesbaden, Werderstr. 12.
Beerdigur

3 Uhr, vom
Donnerstag, nachmittags

' " ' aus.

Dem Herrn über Leben,und Tod hat es gefallen, meinen lieben
Mann und Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

«ürtner

Millfelm Gro schupf
Samstag mittag ^12  Uhr von seinem qualvollen Leiden zu erlösen.

Die tmuernden Hinterbliebenen:
Foau K«roli « e Grosch « pf . geb. Fischer

Dienst , i-  3t - auf Urlaub, u. Fra «.
Schierstem, den 11. Mai 1918.

Wiesbadener Str . 24.
- Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag4 Uhr vom-Sterbe-

Haufe aus statt.

an die Siuwotmer.
Familien von fünf Per»

sonen und mehr können
je eine Rolle Nähgarn
gegen Bszahkmeg abhoken

Für die unendlich vielen Beweise warmer Teilnahme bei dem
für uns uuerfe- lichen Verluste unferes he.ßzeliebten einzigen Sohnes,
unferes treuen Bruders. Schwagers und Neffen

und zwar:
Brotkarten-.Nr. 1—800

l, LanW asse>Nr. 80t—1
bei
11,

Mar Häßler
-16&Neumann,

Brotkarten-Rr .̂ -ber Frau Wrrth, Lang-
gajse 40.
Die HouZhaltsausweiS-

kcrrte muß vorgezeigt
werde». ' „

spreche ich allen unseren innigsten, herzlichsten Dank auf diesem

Wege aus. ^ tiefgebeugten Hinterbliebenen:
Mav Haßten.

Samstag nachmittag verschied saust
nach langem, schweren Leiden mein lieber
Man« , unser gnter Vater

Herr Georg
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarete Kroth u. Kr « der
Georg und « tto.

Mieoda - e « , Yarkstraße 4.
Beerdigung : Dienstag Uhr vom

Südfriedhof aus.

8ta1t jeder besonderen Anzeige.
Unsere getreue Mutter und Gross-

mutter,

Frau Marie Holländer
geb . iacoby

ist am 11. d. M. nach schwerem Leiden
sanft entschlafen.

Wiesbaden , den 13 . Mai 1918.
Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen:
Rechtsanwalt Dr. Ludwig Holländer,

z. Zt. im Felde.

Die Feuerbestattung findet am Diens¬
tag , den 14. Mai 1918 , nachm . 5 1/* Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
unser innigstgeliebtes Söh nchen

Aloqs
nach kurzem, schwerem Leiden i« Mer
von 4 Jahren in die Schar seiner Engel
aufzunehmen.

Die ttestraueruden Eltern:

A loy « Km »r und gvmt
\ . nebst Kinder « .

Walkmühlstraße 15.
Die Beerdigung findet am Mttwoch

um 3 Uhr von der Leichenhalle des Süd-
friedhofes ans statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab»
zusehen.

Gemüsegart« er-Kerei«
Wiesbaden «»d Umgegrnd.
Mr erfüllen hiermst̂die taacrfae P fticht,unsere Ehren- und MÄglreoer bcwon m

Kenntnis zu setzen, daß unser,longwchLvg-S
MtAied,

Herr Wilhelm Grafchnps
Gärtnereibefitzer,

u«ch lanvem Leiden« storben ist. D« De-
erdisung fmdet am Dienstag,  den l^ Mot,nachm. 4 Uhr vom SterHehause vnSckner-
stein, Mcsbadener Straß e, aus statsi  »bitten um recht zahlreiche Bet̂ rKgwnLDer

Iarürsagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem mich so schwer betroffenen
unersetzlichen Verluste meines teuren Gut-
schlafene» sage ich allen nur aus diesem
Wege meiuen tiesgesühstestenDank.

K « nig « « de Trnnk Mm «,
geb. Schmitt.

Mies stade « , den 13. Mai 1918.
Schiersteiner Landstr. 8.

Da« üsag « ng.
Für die überaus wohltuenden Beweise

herzlicher Anteilnahme an dem UNS be¬
troffenen Verlust unserer innigst gesiebten
Mutter, Schwi« ermutter , Gaoßamtter,

' «b Tante,Schwägerin und

Mil Fm; Plmtt WM.
Hendrik», geb. Leenheer,

sagen wir unfern ttefgesühttesten Dank.
Im Namen

der trauernden Hmterbliebaneu:
Harry» anlS und Krau,
Hrrmiae, geb. AU« er.

Wiesbaden, im Mai 1918. 424
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Dienstag , den 14. Mai 1918, abends 77,Uhr
im CtwinosfMil:

Klavier - Abend
des Herrn Cornelias Cznrniawski,

Lehrer an de*1 Klavier -Ausbiiduugs -KIasse

W’ilhclmstr . 8.

Programm : 1. J. S. Bach : Pastorale
'/Toccata F-dur . 2. Fr . Schubert : Wanderer-
&Phantasie . 3. Fr . Chopin : Preludes u . Etüden.
r4 . C. Czarniewski : Vier Klavierstücke . 5. F,
*Llsst : II . Rhapsodie (mit eigener Kadenz ).

Eintrittskarten zu 4, 3, 2 u. 1 Mk. sind
zu haben : im Büro des Spangenberg ’schen

| Couservatoriums , in der Hofmusikalienhandl.
i H. Wolf (Wilhelmstr . 16) u. an d. Abendkasse.

Der Roman eines Erfinders in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Srika Qtässner, Syfeiü Smltna,
ü. von Wwterstefa.

Schöne Naturaufnahmen,»trieb:: Restauration:: l
Täglich 3 Konzerte.Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 96.
Inh .; Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier

Reichsb ank -Giro-Konto.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Ein¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., russ ., finnl., rumän .,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mfindelsiehere 4 °/# n. 5 % An
Jagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

Wir bitten unsere Mitglieder um sofortige Einreichung ihrer Künstlertragödie in 4 Akten mit
Werner Kraus«

dem hervorragenden Mitglied vom Deutschen
Theater : Berlin.

Germania-Lichtspielenebst allen unbezahlten Zinsscheinen zwecks Abstempelung bezw. Ver¬
wertung.

Die uns zur Verwahrung oder als Pfand gegebenen Stücke werden
von uns selbst eingereicht. F646

Wiesbaden , den 13. Mai 1918.

nterfaidm Schwaibachor Strasse 57.
■ Achtung ! —

Unwiderruflich nur noch 2 Tage
spielt der grossartige Film

Die Memoiren des Satans
I . Teil Dr. Mors

Sensationsschauspiel in 5 Akten
' sowie das Lustspiel „Bocksprünge ".

Niemand versäume diese Gelegenheit,
sich dieses wunderbare Werk anzusehen.

Des grossen Andrangs wegen bitten auch
die Nachraittagsstuuden zu benutzen.

:: Künstler *Konzert ::
Spielzeit von 3—10V* Ühr.

sfets ' das Flaueste.

Conrad Vulpius
JTlarkfsfr. 30, Ecke Tleugasse 26 Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

UMKEn-emdithra
Heinr . « iejj, Buchh. (n. Hauptpost), Rheinstroße 27

ohne Ihr Gepäck zu versichern
Tauuusstrasse 1

mit Deckel und Gummiring
V»_ 3h 1 _lj 2 2 Liter Inhalt

1.25 1.35 1.50 1.85 2.20  Mk.

Ferner auf Extra-Tischen ausgelegt:

Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

und
HANS ALBERS

früher Mitglied des hiesigen Residenz -TheatersBiirstemvaren
Warenhaus

Julius Bormass die Tragödie einer Jugendsünde.

Bilder aus einer kleinen Residenz.

Das entzückende Lustspiel:

empfehle noch Kopf-, « leider-, Hut- uub MSvel
bürsten, Zahn- und Nagelbürste» ustv. in grobe
Auswahl m,d bester Qualität. « adebürften u«
Schtwämme. Kokosmatten, Abstäuber ufw.
Frsu Peter Becker Ww e
_Mauritinsstrahe 0. Moderne

Damen
Hüte

echleö Haar,
prima Qualität,

Stück 1.50  Mk . ,
3 Stück 4 25 Mk.

M . O. Gruhl,
Kirckgafie J1 . Tel . 2199.

Stoffarben
wieder in allen Farben.
Drog . Backe. Taunusttr . 5.
Wagner - Schmich-

fifluDlcitenBaacn
prima fest, stark gebaut,
5—10 Ztr . Tragkraft , bill.
»u verk. Hellmundstr . 15.
1. Stock. Letri. __

MßMkiikl tzimimi
jetzt Marktstraße 25

Bilde Werner,
der jungen , überall gefeierten Soubrette,

Sonntags Anfang 3 Uhr.Fertigstellung jeder Schuhreparatnr in ein bis
zwei Tage « bei billigsten Preisen . — sind itt meinem Ge-

sdiäftsraume zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren,
Modern isieren

da eig . Fabrikation
im Hause.

werden sauber, sachgemäß
und sofort repariert.

üfotzg «»', Mauritiusplatz 3
Postkarte genügt.

_Man achte genau auf Adresse.
Eimer Ab 1. Mai 1918, allabendlich 8 ühr:

Der herrliche Maf -Spielplan!emailliert , fast neu, 5 bis
12,5 Kilo enthaltend , von
95 Pf . an per Stück.

Rheinstraße 43.
0 OQOO Frstch eingetroffen empfehle: QQQQQ Noch niemals verlier gezeigt

Apotheker Naschold ’s verstärkt.
Fichtennadel - Franzbranntwein
bei Rheuma , Gicht u. Ischias
Neuralgie , Erschlaffung d. Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen . Vertrieb f.Wiesbaden:
Drogerie Moobus, Taunusstr . 25,
Drog. Machenheiiner , Bismarckr .1

Sauer , Göbenstr . 2. Wetsse
OaekeUumden»r prima Ware, im gz. Fisch und im Ausschnitt

Lebru- fr . Bachforellen.
WSm  Johann Wolter

IS ESenbögrngasse IS
F«mst»r«cher 453. :: Gegründet 188«.

/a6 Lager per Zentner
5.50 Ml ., frei Haus per
Zentner 6.50 Ml . Karl
Fritz, Dotzheimer Str . 82.
Telep hon 10W._420

f direib - Srtenographie , Sucht.

in ihren wunderbaren Dressuren , vorgeJührt woo
Hansi Jramans.

Ferner Auftreten von
Morton

Der hängende Mensch.
Berühmter Deutsch -Mexjkanischer Entfesslungs-künstler.

Moll Mausen
Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der Kanonenkönig Ernst Planet und
Partnerin . Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Kunstkräfto . Alles Nähere Plakate.

lehrt auch brieflich
Hemmen , Neugasse S.

Gute Friseuse
emps. sich rtütn Ondulieren.
Haarpftear , Wasch., Färb ..
Hanrarbeiten . FaHnstr. 38.

AnzSndctzolz per Sack Mk. 1.50 demjenigen, welcher mir zur Wiederbeschaffung meiner
2 Treibri emen verhilfr, welche in der Nach!

meiner
AhjaOholz per Sack Mk. 2 .50

Sämulinge von Brettern auch runde
Stächen für Bohnenstaugen

liefert srei Haus 408
W. Kail Wwe ., Schwalhacher Straße 2

vom6. zuui 7. Mai mittels Einbruchs aus
Mühle gestohlen wurden.

Wk6elm Gsaius
Hockenverger Mühle

Kopfwäschen emv». billigst
Steirar , Lmsewstratze 46.

bei Kloppeuhei« .
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